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creato 2014 

 

Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE01 Ort/Flurname: Rosshübel 

Koordinaten: 647713/250488 Parz. Nr./Eigentümer: Ortsbürger (OBG) / Stadt Aarau 

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 6400 

Datum: 16.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☐ flach ☐ 1-4% ☒ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☒ Nord ☒ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☒ geschlossen, dicht ☐ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☒ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Waldrandnahe Fromentalwiese an Böschung über der Giesse mit 
Übergängen zu Knaulgraswiese 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten (dominante Arten unterstreichen): 

Glatthafer, Wolliges Honiggras, Knaulgras, Rot-Klee, Zottiger-
Klappertopf, Wiesen-Sauerampfer, Spitzwegerich, Wiesenkerbel, Frie-
sischer Hahnenfuss 
 
Distelfink, Reh-Lagerplätze, Feldgrille, Kleines Wiesenvögel 

 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☒ Knaulgr.-
From. 

☒ Rückf. in 
Fromentalw. 

☐ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☐ Weg nicht asph. ☐ Wiese ☒ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☒ Wald 

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 5 m, Wald 
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creato 2014 

 

Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Wald 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☐ gut ☒ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Präzisierung: Durch Düngung und zu intensive oder zu extensive Nutzung gefährdet 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE01 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☒ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☒ Grasbrachen stehen lassen ☒ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

Höchstens mit Hofmist düngen 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☒ 2-mal ☒ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Glatthafer 
Klappertopf, Feldgrille, Bläulinge 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Extensive, blütenreiche Fromentalwiese 

 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Erfolgskontrolle: Arten der Fromentalwiese, Grillen, Tagfalter 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE01 Ort/Flurname: Rosshübel 

 

Abb. 1. Blick von Westen.  

 

Abb. 2. Im Hintergrund Giesse mit Silber-
weiden. 

 

Abb. 3. Hangbereich mit Glatthafer.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE02 Ort/Flurname: Aare-Damm, südexponierte Böschung 

Koordinaten: 647874/251059 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 5710 

Datum: 16.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☐ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☒ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☐ Ost ☒ Süd ☐ West 

Vegetation ☐ geschlossen, dicht ☒ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☒ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☒ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Südexponierte Dammböschung mit angesäten Trockenwiesen und 
Strauchgruppen. Zwei Wiesenmischungen. Eine (Dammteil Ost) mit 
sehr viel Esparsette, Nickendem Leimkraut, Berg-Klee, zweite (Damm-
teil West) mit blütenreicher Fromentalmischung. 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten  

Gemeiner Schneeball, Rote Heckenkirsche, Kreuzdorn, Armenische 
Brombeere, Berufskraut, Glatthafer, Echter Dost (Oregano), Luzerne, 
Knaulgras, Aufrechte Trespe, Zottiger Klappertopf, Esparsette, Hufei-
sen-Klee, Kleiner Wiesenknopf, Wiesensalbei, Wiesenflockenblume, 
Berg-Klee 
 
Feldgrille, Hauhechelbläuling (viele), Brauner Feuerfalter 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☒ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☒ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☒ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☒ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☐ keine ☐ 1-4% Fläche ☒ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☒ Weg nicht asph. ☐ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☒ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☒ Armenische Brombeere 

Puffer o.ä. ☐ fehlt 
☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 5 m, Kiesweg 

mit Saum 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Aare Ufer 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☒ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☒ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☒ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: Entwickelt sich gut, Luzerne dominiert stellenweise 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE02 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☒ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1x mähen  ☒ 1-2 mal  ☐ 2 mal ☐ 3 mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

Kraftwerk Rupperswil - Auenstein 
siehe Pflegeplan NEUE STAFFELEGGSTRASSE NK 107, TEILBE-
REICH WEICHHOLZAUE 

Zielarten: 

Arten der Fromentalwiese resp. Tre-
spenwiese 
Bläulinge, Widderchen 
Heuschrecken 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Blumenreiche Fromentalwiese mit Krautsäumen und Strauchgruppen. 
Abschnittsweise einschürige Trespenwiese. 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Erfolgskontrolle: Tagfalter, Heuschrecke 

Bemerkungen: Sehr beliebter Fussweg auf dem Damm. 
Nördliche Dammböschung ebenfalls angeschnitten, magere Wiese, aber weiter artenreich. 
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Objekt-Nr.: RO_WIE02 Ort/Flurname: Aare-Damm, südexponierte Böschung 

 

Abb. 1. Westlicher Teil mit blumenreicher 
Formentalwiese, hier sichtbar gelb Zottiger 
Klappertopf.  

 

Abb. 2. Östlicher Teil mit Esparsette und 
Nickendem Leimkraut 

 

Abb. 3. Lückiger Bewuchs mit Büscheln von 
Luzerne und Kleearten.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE03 Ort/Flurname: Aare-Damm 

Koordinaten: 649539/251386 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 14360 

Datum: 16.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☐ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☒ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☐ Ost ☒ Süd ☐ West 

Vegetation ☐ geschlossen, dicht ☒ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☒ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☒ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Alte südexponierte Dammböschung mit Trespenwiese-Übergang zu 
mageren Säumen 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten: 

Östlicher Teil Wiesen-Salbei, Aufrechte Trespe, Fieder Zwenke, Helm-
Knabenkraut (35), Spitzorchis (250), Doldiger Milchstern, Zypressen-
Wolfsmilch, Zottiger Klappertopf, Hornklee, Wundklee, Kleiner Wiesen-
knopf, Rot-Klee, Oregano, Acker-Schachtelhalm, Berufskraut, Witwen-
blume, Zittergras, Hasenglöckchen (vermutlich gepflanzt), viel Beruf-
kraut 
Nachweise ANL 2008: Hahnenfussänliches Wildröschen, Taube Tre-
spe, Süsse Wolfsmilch, Bienenragwurz, Schafschwingel, Nickendes 
Perlgras, Sumpfvergissmeinnicht, Vielblütiges Salomonssiegel, Grosser 
Wiesenknopf 
 
Östlicher Teil Feldgrille 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☒ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☐ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☐ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☒ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☐ keine ☐ 1-4% Fläche ☒ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☐ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☒ Weg nicht asph. ☐ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☒ Robinie 

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 3 m Weg 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Aare Ufer 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☒ sehr gut  ☐ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☒ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☒ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Präzisierung: - 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE03 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☒ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☐ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

Robinien in der Wiese entfernen ohne Wurzelbrut zu erzeugen (ringeln) 
Stellen mit Schachtelhalm regelmässig mähen, evtl. zweimal 
Gilbweiderich regelmässig mähen, nicht zu stark ausbreiten lassen 
Berufkraut jäten 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Turnus Mähregime  ☒ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☐ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☐ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☒ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Arten der Trespenwiese 
Orchideen 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Artreiche Trespenwiese ohne Robinien 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

- 

Erfolgskontrolle: Vegetationskartierung. Orchideen 

Bemerkungen: Sehr beliebter Erholungsweg 
Wiese in westlichem Teil mit schattiger Ausbreitung mit Salomonssiegel, Gilbweiderich und Wald-Zwenke 
Im August 2014 wurde ein Teil der Robinien geringelt  
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Objekt-Nr.: RO_WIE03 Ort/Flurname: Aare-Damm 

 

Abb. 1. Mit Robinien bepflanzter eher 
schattiger Abschnitt.  

 

Abb. 2. Lichter Abschnitt mit Klappertopf.  

 

Abb. 3. Wertvollste Stellen mit verschiede-
nen Orchideen wie Spitzorchis (Foto) und 
Helm-Knabenkraut.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE04 Ort/Flurname: Wiese Waldrand Lehenschachen 

Koordinaten: 648014/250622 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 3980 

Datum: 29.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☐ Ost ☒ Süd ☐ West 

Vegetation ☐ geschlossen, dicht ☐ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☒ wechselfeucht ☒ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Fromentalwiese zwischen Bibersteiner Giessen und Wald mit kleinem 
Trampelpfad 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten (dominante Arten unterstreichen): 

Glatthafer, Goldhafer, Zittergras, Schlaffe Segge, Feld-Witwenblume, 
Klappertopf, Wiesen-Flockenblume, Margerite, Wiesen-Pippau, Rot-
Klee, Hornklee, Weiss-Klee, Wiesen-Sauerampfer, Spitzwegerich 
 
Feldgrille, Kleines Wiesenvögelchen, Hauhechel-Bläuling 
 
Setzplatz von Rehen 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☒ Rückf. in 
Fromentalw. 

☐ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☐ keine ☒ vorhanden, Typ / Lage / Grösse: Trampelweg 

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☐ Weg nicht asph. ☐ Wiese ☐ Acker               ☒ Wald 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 2 m 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Giessen, Wald 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☐ gut ☒ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: - 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE04 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☒ extensiver nutzen (mit der Zeit) 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☐ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen: 

Weiter extensiv pflegen. 2-3 Schnitte ab 1.Juni. Mit der Zeit nur noch 2 Schnitte ab 15.Juni. Magerster Teil mit 
Zittergras nur einmal in August/September mähen. 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☒ 1-2-mal  ☒ 2-mal (☒) 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Arten der Fromentalwiese 
Schachbrettfalter, Blutströpfchen, 
Lauchschrecke, Nachtigallgrashüpfer Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Artenreiche Fromentalwiese mit Übergang zu Magerwiese mit Zitter-
gras und Schlaffer Segge 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Nahen Waldrand aufwerten 

Erfolgskontrolle: Wiesenkartierung, Tagfalter- oder Heuschreckenaufnahme 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE04 Ort/Flurname: Wiese Waldrand Lehenschachen 

 

Abb. 1. Wiese in Waldbucht mit Trampelpfad 

 

Abb. 2. Wiesenteil mit Glatthafer und Witwen-
blume. 

 

Abb. 3. Wiesenteil mit wechselfeuchten Verhält-
nissen mit Schlaffer Segge.  

 



Natur- und Landschaftsinventar Rohr und Aarau 2014 Objektblätter 1 

 

creato 2014 

 

Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE05 Ort/Flurname: Waldwiese Schachen 

Koordinaten: 648109/250675 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 4520 

Datum: 29.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☒ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☒ geschlossen, dicht ☐ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☒ trocken 

Nutzung ☐ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Trockene Fromentalwiese mit viel Wiesensalbei und Übergang zur 
nahen Trespenwiese mit Orchideen 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten: 

Glatthafer, Zittergras, Wiesensalbei, Witwenblume, Margerite, Klapper-
topf, Rot-Klee, Weisses Labkraut, Wiesen-Pippau, Wiesensauerampfer 
 
Äsungs- und Setzflächen für Rehe 

 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☒ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☒ Weg nicht asph. ☐ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 5 m 



Natur- und Landschaftsinventar Rohr und Aarau 2014 Objektblätter 2 

 

creato 2014 

 

Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Magerwiese, Wald 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☒ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: - 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE05 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☒ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:                                                                 ☒ Nutzung heute gut 

 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☒ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Arten der Fromentalwiese 
Zittergras, Spitzorchis 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Artenreiche Fromentalwiese mit Übergängen zur Trespenwiese 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

- 

Erfolgskontrolle: Wiesenkartierung 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE05 Ort/Flurname: Waldwiese Schachen 

 

Abb. 1. Grossflächige, schön ausgebildete 
Fromentalwiese in ruhiger Lage.  

 

Abb. 2. Sicht gegen den aufgewerteten 
Waldrand mit Buchten.  

 

Abb. 3. Detailansicht mit Glatthafer, Wit-
wenblume und Klappertopf. 
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE06 Ort/Flurname: Magerwiese Schachen 

Koordinaten: 648150/250692 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 4610 

Datum: 29.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☒ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☐ geschlossen, dicht ☒ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☒ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Artenreiche Trespenwiese mit Orchideen, umgeben von Wald und 
Fromentalwiese 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten (dominante Arten unterstreichen): 

Aufrechte Trespe, Zittergras, Gewöhnliches Ruchgras, Kleiner Wiesen-
knopf, Wiesen-Salbei, Zottiger Klappertopf, Esparsette, Hornklee, Hop-
fenklee, Schorfiger Hufeisenklee, Spitzorchis (mindestens 100) 
 
Gegen Waldrand mit Blauer Brombeere und Goldrute verbracht 
 
Feldgrille 

 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☒ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☐ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☐ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☒ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☒ Weg nicht asph. ☒ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☒ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☐ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 2 m 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Fromentalwiese, Wald 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☒ sehr gut  ☐ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☒ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Präzisierung: Wiese in sehr gutem Zustand, jedoch aufkommende Goldruten von Waldrand her 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE06 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☒ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☐ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

Saum entlang des Waldrandes mit Goldruten zweimal mähen 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☒ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☐ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☐ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☒ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Spitzorchis 
Arten der Magerwiese 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Magerwiese mit Orchideen 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Goldrute ausrotten, Blaue Brombeere zurückdrängen  

Erfolgskontrolle: Orchideenvorkommen kontrollieren, alle 5 Jahre zählen 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE06 Ort/Flurname: Magerwiese Schachen 

 

Abb. 1. Eine Magerwiese in ebener Lage 
von dieser Grösse ist im Mittelland selten.   

 

Abb. 2. Spitzorchis neben Wundklee, Klap-
pertopf und verschiedenen Grasarten.  

 

Abb. 3. Verbrachter und zu wenig gemähter 
Waldsaum, anschliessend an die Magerwie-
se mit grossem Goldrutenbestand und 
Blaue Brombeere.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE07 Ort/Flurname: Grosse Fromentalwiese Schachen 

Koordinaten: 648308/250698 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 27220 

Datum: 29.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☐ Ost ☐ Süd ☒ West 

Vegetation ☒ geschlossen, dicht ☒ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Grosse Fromentalwiese mit unterschiedlichen Aspekten mit vielen 
Witwenblumen, z. T. Klappertopf, und mageren Stellen mit Spitzorchis, 
von Wald umgeben 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten (dominante Arten unterstreichen): 

Am Rand wenige Stellen mit Knaulgras, Schlaffe Segge, sonst meist 
Glatthafer, Goldhafer, Ruchgras, Bocksbart, Witwenblume, Wiesen-
Flockenblume, Klappertopf, Margerite, Rauer Löwenzahn, Wiesen-
Pippau, Hopfenklee, Wiesensalbei, Spitzorchis (einzeln), Roter Klee 
 
Feldgrille, Kleines Wiesenvögelchen, Hauhechel-Bläuling, Wildschwei-
ne 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☒ Rückf. in 
Fromentalw. 

☒ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☒ Weg nicht asph. ☐ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 5 m 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Wald, Hecke, Trockenwiese 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☒ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: Sehr grosse Wiese und daher für Insekten sehr wertvoll 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE07 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☒ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:                                                                 ☒ Nutzung heute gut 

 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☒ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Tagfalter, Heuschrecken 
Arten der Fromentalwiese 
Spitzorchis 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Artenreiche Fromentalwiese mit Übergängen zu Trespenwiese 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Jeweils 20% der Fläche als alternierende Wiesenbrachen stehen las-
sen 

Erfolgskontrolle: Wiesentyp 
Tagfalter und Heuschrecken 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE07 Ort/Flurname: Grosse Fromentalwiese Schachen 

 

Abb. 1. Sehr grosse und gut ausgebildete 
Fromentalwiese. 

 

Abb. 2. Magere Stelle mit Klappertopf, 
Spitzorchis und Aufrechter Trespe.  

 

Abb. 3. Blick von Norden gegen Süden.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE08 Ort/Flurname: Ehemalige Weide Rohrer Schachen 

Koordinaten: 648336/250874 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 2940 

Datum: 29.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☒ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☒ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☒ geschlossen, dicht ☐ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☒ wechselfeucht ☐ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☐ Saum ☒ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Wechselfeuchte Wiese mit viel SchlafferSegge, Binsen und Kuckucks-
Lichtnelke. Am Rand Fromentalwiese. 
Wiese mit schlechtem Heuertrag, vermutlich meist als Weide genutzt. 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten (dominante Arten unterstreichen): 

Wolliges Honiggras, Wiesen-Schwingel, Schlaffe-Segge, Gemeine 
Gelbe Segge, Blaugrüne Binse (stellenweise viele), Rot-Klee, Hopfen-
klee, Kuckucks-Lichtnelke (viel), Kriechender Hahnenfuss 
 
Feldgrille (wenige) 

 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☒ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☐ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☒ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☐ Weg nicht asph. ☒ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 5 m 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Fromentalwiese 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☐ gut ☒ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  (☒) hoch ☐ mässig ☒ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: Wertvolle Ergänzung zu der hier häufigen Fromentalwiese .(Erhöhung Lebensraumvielfalt) 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE08 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☒ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

Nutzung als extensive Weide oder einmal Schnitt ab 1.Juli und Herbstweide 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☒ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☐ 15. Juni  ☒ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Kuckucks-Lichtnelke 
Pflanzen wechselfeuchter Wiesen 
Lauchschrecke 
Maulwurfsgrille 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Artenreiche Feuchtweide/-wiese 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Umwandeln in Pfeifengraswiese mit Direktbegrünung. Anlegen von 
flachen Flutmulden 

Erfolgskontrolle: Wiesentyp, Pflanzenarten 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE08 Ort/Flurname: Ehemalige Weide Rohrer Schachen 

 

Abb. 1.  Wiese mit vernässten Stellen mit 
Binsen.  

 

Abb. 2. Kuckucks-Lichtnelken kommen in 
grosser Anzahl vor.  

 

Abb. 3. Wechselfeuchte Stellen mit Schlaf-
fer Segge.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE09  Ort/Flurname: Margeritenwiese Rohrer Schachen 

Koordinaten: 648390/250877 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 7510 

Datum: 29.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☒ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☐ geschlossen, dicht ☒ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☒ wechselfeucht ☒ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☐ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Schwachwüchsige Fromentalwiese mit vielen Margeriten, Bocksbart 
und Klappertopf, von Hecke umgeben, z. T. wechselfeucht 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten (dominante Arten unterstreichen): 

Glatthafer, Wiesen-Schwingel, Schlaffe Segge, Wiesen-Bocksbart, 
Margerite, Zottiger Klappertopf, Rot-Klee, Wiesensalbei (wenig) 
 
Feldgrille, Heuhechel-Bläuling 

 

 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☒ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☐ Weg nicht asph. ☒ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 5 m 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Hecken, Feuchtwiese 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☒ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: - 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE09 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☒ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

Auch Nutzung mit Herbstweiden und einem Sommerschnitt möglich 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☒ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Arten der Fromentalwiese 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Artenreiche Fromentalwiese mit Übergängen zu wechselfeuchter Ma-
gerwiese/Pfeifengraswiese. 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

- 

Erfolgskontrolle: Wiesentyp 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE09 Ort/Flurname: Margeritenwiese Rohrer Schachen 

 

Abb. 1. Die Wiese ist von Hecken umgeben 
und grenzt an keinen Weg. 

 

Abb. 2. Zahlreiche Margeriten und verein-
zelt Wiesensalbei.  

 

Abb. 3. Hauhechelbläuling auf Kuckucks-
Lichtnelke an einer feuchten Stelle.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE10 Ort/Flurname: Trockene Fromentalwiese Schachen 

Koordinaten: 648103/250900 Parz. Nr./Eigentümer:  

☐ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 4800 

Datum: 29.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☒ Nord ☐ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☐ geschlossen, dicht ☒ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☒ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Trockene Fromentalwiese mit viel Wiesensalbei, von Hecke umgeben 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten: 

Glatthafer, Wiesen-Schwingel, Wolliges Honiggras, Wiesensalbei, 
Klappertopf, Witwenblume, Bocksbart, Margerite, Spitzwegerich, Rot-
Klee 
 
Feldgrille, Hauhechel-Bläuling 
 
Reh, Wildschwein 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☒ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☐ keine ☒ vorhanden, Typ / Lage / Grösse: Wühlstellen von Wildschwein 

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☐ Weg nicht asph. ☒ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 5 m 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Wiese, Wald 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☒ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: - 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE10 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☒ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:                                                                 ☒ Pflege heute gut 

Feuchte Teile der Wiese nur einmal mähen 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☒ 1-2-mal  ☐ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Arten der Fromentalwiese 
Arten der Pfeifengraswiese 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Artenreiche Fromentalwiese mit Übergang zu Feuchtwiese (Pfeifen-
graswiese) 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Feuchte Teile als Pfeifengraswiese 

Erfolgskontrolle: Wiesentyp 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE10 Ort/Flurname: Trockene Fromentalwiese Schachen 

 

Abb. 1. Aspekt Fromentalwiese mit Nieder-
hecke.  

 

Abb. 2. Trockene Stellen mit Wiesensalbei.  

 

Abb. 3. Grabstellen von Wildschweinen.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE11 Ort/Flurname: Sumpfwiese Neunäuglerbach 

Koordinaten: 648174/250920 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 1970 

Datum: 29.05.2014 Bearbeiter/in: T.Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☐ Ost ☐ Süd ☒ West 

Vegetation ☒ geschlossen, dicht ☐ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☒ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☐ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Vernässte und verschilfte Fettwiese mit Schilf, Binsen und Schachtel-
halm. Vernässung durch Biberstau verursacht. 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten: 

Schilf, Blaugrüne Binse, Acker-Schachtelhalm, verschiedene Seggen, 
Glatthafer, Kuckucks-Lichtnelke, Weissklee, Rot-Klee, Wiesen-
Platterbse 

 

Vögel Herbert Weber: Teichhuhn, Teichrohrsänger, Waldwasserläufer 
(Durchzug) 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☒ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☐ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☐ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv     
☒ Feuchte Fettwiese 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: 
☐ 
Str.asphaltiert 

☐ Weg nicht asph. ☒ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 5 m 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Wiese, Giessen, Wald 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☒ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: - 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE11 

☒ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☐ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

Differenzierte Pflege, damit Bereiche mit Schilf, Hochstaudenfluren und Pfeifengraswiesen entstehen 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☒ 1-2-mal  ☐ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☐ 15. Juni  ☒ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Arten der Pfeifengraswiese und Hoch-
staudenfluren 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Mosaik von Vegetationseinheiten nasser und feuchter Lebensräume 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Direktbegrünung mit Schnittgut von Pfeifengraswiesen. Flächen mit 
Acker-Schachtelhalm abschälen und flache Mulden anlegen 

Erfolgskontrolle: Vegetationseinheiten, Pflanzenvielfalt, Heuschrecken 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE11 Ort/Flurname: Sumpfwiese Neunäuglerbach 

 

Abb. 1. Verschilfte Stellen im Hintergrund. 

 

Abb. 2. Binsen im Übergang zum Schilf. 

 

Abb. 3. Seggen und Schilf an den nässe-
sten Stellen, jedoch kaum weitere Sumpf-
pflanzen.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE12 Ort/Flurname: Kuckucks-Lichtnelken-Wiese Schachen 

Koordinaten: 648096/250805 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 10740 

Datum: 29.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☐ Ost ☒ Süd ☐ West 

Vegetation ☒ geschlossen, dicht ☒ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☐ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Grosse Fromentalwiese mit Übergang zu wechselfeuchter Wiese mit 
Binsen und Schilf. Stellenweise sehr viele Kuckucks-Lichtnelken. Von 
Hecke umgeben. Kleiner Trampelpfad führt durch die Fläche. An trok-
kenen Stellen mit Trespe, Spitzorchis und Zittergras. 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten: 

Glatthafer, Zittergras, Gemeines Ruchgras, Gemeines Kammgras, 
diverse Seggen, Schilf, Kuckucks-Lichtnelke, Klappertopf, Spitzorchis, 
Esparsette, Gilbweiderich, Aufrechte Trespe (einzelne) 
 
Feldgrille, Hauhechel-Bläuling, Kleines-Wiesenvögelchen, Teichrohr-
sänger 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☒ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☐ Weg nicht asph. ☒ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 5 m 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Giessen, Hecke 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☒ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: Abwechslungsreiche Wiese mit feuchten und trockenen Stellen. Artengarnitur auf der feuchten 
Seite nicht hoch.  

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE12 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☒ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

Differenzierte Pflege, verschilfte aber trockenen Stellen vorübergehend zweimal mähen 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☒ 1-2-mal  ☐ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☐ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Spitzorchis 
Arten der Pfeifengraswiese 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Mosaik von verschiedenen Vegetationseinheiten von mager-trocken bis 
nassen Strukturen 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Gezielte Arten von Pfeifengraswiese einbringen 

Erfolgskontrolle: Vegetationseinheiten, Pflanzenarten, Heuschrecken, Tagfalter 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE12 Ort/Flurname: Kuckucks-Lichtnelken-Wiese Schachen 

 

Abb. 1. Grosse Wiese mit leicht unter-
schiedlichem Terrain mit feuchten Mulden.  

 

Abb. 2. Trockene Stelle mit Spitzorchis.  

 

Abb. 3. Vegetation mit Zittergras und Rot-
Klee. 
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE13 Ort/Flurname: Kuckucks-Lichtnelken-Wiese Schachen 

Koordinaten: 648003/250768 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 7580 

Datum: 29.05.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☒ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☒ geschlossen, dicht ☒ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☐ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Fromentalwiese mit viel Kuckucks-Lichtnelken, Binsen- und Schilfrei-
chen Mulden sowie trockenen Stellen mit Spitzorchis 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten: 

Glatthafer, Gewöhnliches Ruchgras, Binsen, diverse Seggen, Schilf, 
Margerite, Rot-Klee, Kuckucks-Lichtnelke, Klappertopf, Spitzorchis 

 

 

 

 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☒ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☐ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☐ Weg nicht asph. ☒ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 5 m 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt 

☒ vorhanden, Typ: Giessen, Hecke, Fromentalwie-
se 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☒ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: Abwechslungsreiche Wiese mit feuchten und trockenen Stellen 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE13  

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☒ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

Differenzierte Pflege je nach Wüchsigkeit 

Flächen mit unerwünschter Verschilfung zweimal mähen 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☒ 1-2-mal  ☐ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☐ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Spitzorchis 
Arten der Pfeifengraswiese 
Arten der Fromentalwiese 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Mosaik von verschiedenen Vegetationseinheiten von mageren bis 
nassen Stellen 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Flache Weiher nahe des Giessens anstelle der Schüttung anlegen 

Erfolgskontrolle: Vegetationseinheiten, Pflanzenarten, Heuschrecken, Tagfalter 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE13 Ort/Flurname: Kuckucks-Lichtnelken-Wiese Schachen 

 

Abb. 1. Unterschiedlich dichte Vegetation je 
nach Boden-Feuchtigkeit.  

 

Abb. 2. Trockene Stelle mit Spitzorchis.  

 

Abb. 3. Randbereich mit alter Schüttung. 
Hier könnte ein flacher Weiher angelegt 
werden.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE14 Ort/Flurname: Wiese, Schächli  

Koordinaten: 649293/251196 Parz. Nr./Eigentümer:  

☐ Neuaufnahme   ☒ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 3510 

Datum: 10.06.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☒ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☒ geschlossen, dicht ☐ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☒ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☒ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Leicht verbrachte Fromentalwiese mit vielen Goldruten, Schilf und 
Kratzdistel, aber auch Spitzorchis. Reifungshabitat für Libellen nahe 
Weiher. 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten (dominante Arten unterstreichen): 

Wolliges Honiggras, Glatthafer, Knaulgras, Seggen, Schilf, Wiesenflok-
kenblume, Spitzwegerich, Margerite, Berufkraut, Goldrute, Silberpap-
pel, Spitzorchis, Weissklee, Rot-Klee 
 
Schachbrettfalter, Kleines Wiesenvögelchen (viele), Hauhechel-
Bläuling 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☒ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☒ Rückf. in 
Fromentalw. 

☐ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☐ keine ☒ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: 
☐ 
Str.asphaltiert 

☐ Weg nicht asph. ☐ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☒ Goldrute ☒ Berufkraut ☒ Ackerkratzdistel ☐  
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Puffer o.ä. ☐ fehlt ☒ vorhanden, 50 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 3 m 

Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Weiher 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☐ gut ☒ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Präzisierung: Einwachsen von Problempflanzen und Schilf 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE14 

☐ Pflegekonzept erstellen ☒ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☒ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☒ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☒ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Schachbrettfalter 
Spitzorchis 
Arten der Fromentalwiese 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Blumenreiche Fromentalwiese mit Übergang zu Riedwiese ohne Pro-
blempflanzen 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

- 

Erfolgskontrolle: Vegetationsaufnahme Wiesentypen, Neophyten 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE14 Ort/Flurname: Wiese, Schächli 

 

Abb. 1. Zu wenig gemähte Stellen mit viel 
Goldrute.  

 

Abb. 2. Im Hintergrund hochwüchsiges 
Wolliges Honiggras, Fuchsschwanz und 
Schilf. 

 

Abb. 3. Spitzorchis mit Weissklee.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE15 Ort/Flurname: Wiese bei der Grundwasserfassung 

Koordinaten: 648767/250593 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 4060 

Datum: 10.06.0214 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☐ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☐ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☐ geschlossen, dicht ☐ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☐ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Fromentalwiese mit Übergang zu Schilf und Hochstaudenfluren um die 
Grundwasserfassung. Bei der Fassung zwei grosse Trauerweiden und 
kleiner Hochstamm-Obstgarten. 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten: 

Knaulgras, Glatthafer, Honiggras, Goldhafer, Hänge-Segge, Klapper-
topf, Bocksbart, Spitzwegerich, Wiesen-Pippau, Schneebeere, Rot-Klee 
Kleines Wiesenvögelchen 

Rolf Strebel: Wiedehopf am 15.04.2014 auf dem Durchzug 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☒ Rückf. in 
Fromentalw. 

☒ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☐ keine ☐ 1-4% Fläche ☒ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☐ Weg nicht asph. ☒ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☒ Brombeere 

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☐ vorhanden, ……% des Umfangs, durchschnittliche Breite ………….m 
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Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Hecke, Obstgarten 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☒ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Präzisierung: - 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE15 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☒ Problempflanzen bekämpfen ☒ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☐ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  

Brombeere und verwilderte Schneebeere zurückschneiden 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☒ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Arten der Fromentalwiese 
Hochstammobstbäume 

 Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Artenreiche Fromentalwiese mit Krautsaum, Übergang zur Hecke ohne 
Problempflanzen 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

In anschliessender Fettwiese an feuchter Stelle mit Segge flache Wei-
her anlegen 

Erfolgskontrolle: Vegetationskartierung 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE15 Ort/Flurname: Wiese bei der Grundwasserfassung 

 

Abb. 1. Obstgarten mit Fromentalwiese 
östlich der Grundwasserfassung. 

 

Abb. 2. Verschilfte Säume entlang der 
Giessen. 

 

Abb. 3. Verwilderte Schneebeere unter der 
einen Trauerweide, die entfernt werden 
sollten.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE16 Ort/Flurname: Blumenreiche Fettwiese Rohrer Schachen 

Koordinaten: 647940/250807 Parz. Nr./Eigentümer:  

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 7470 

Datum: 18.08.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☐ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☒ geschlossen, dicht ☐ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☒ mittel ☐ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Blumenreiche Fettwiese anschliessend an Fromentalwiese auf Wald-
lichtung Rohrer Schachen 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten (dominante Arten unterstreichen): 

Knaulgras, Glatthafer, Rotklee, Kriechender Klee, Wiesenkerbel, 
Witwenblume, Wiesenflockenblume, Spitzwegerich, Wiesensalbei 
 
Roesels Beissschrecke, Gemeiner Grashüpfer 

 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

(☒) 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☒ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☐ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☐ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☐ Str.asphaltiert ☒ Weg nicht asph. ☐ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☒ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☐ fehlt ☐ vorhanden, 100 % des Umfangs, durchschnittliche Breite 3 m 

Umgebung wertvoller Lebens- ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Fromentalwiese 
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raum (bis 50 m Entfernung) 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☐ gut ☒ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: - 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE16 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☐ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  ☒ heutige Nutzung in Ordnung 

 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☐ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☒ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

 

Zielarten: 

Arten der Fromentalwiese 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Fromentalwiese 

 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Bei Entwicklung Richtung Fromentalwiese umstellen von 2-maliger 
Nutzung auf 3-malige Nutzung mit erstem Schnitt ab 15. Juni.  
Jährlich ein Fünftel der Flächen als wechselnde Wiesenbrache für 
Insekten über den Winter stehen lassen.  

Erfolgskontrolle: Wiesenvegetation 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE16 
Ort/Flurname: Blumenreiche Fettwiese Rohrer 
Schachen 

 

Abb. 1. Aufkommende Wiese im Herbst. Die 
Lage der Wiese anschliessend an die wertvol-
len wechselfeuchten Wiesen im Hintergrund 
macht den Wert der Fläche aus. 

 

Abb. 2. Wüchsige Wiese mit geschlossener 
Vegetation. 

 

Abb. 3. Waldrand gegen Westen. 
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE17 
Ort/Flurname: Wiese Hauptstrasse/Gemeindehaus 
Rohr 

Koordinaten: 648719/250438 Parz. Nr./Eigentümer: IBAarau 

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 690 

Datum: 19.08.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

  

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☐ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☒ geschlossen, dicht ☐ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☒ mittel ☒ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☐ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Blumenreiche Wiesen unter Baumreihe bestehend aus Stieleichen, 
Spitzahorn und Bergahorn entlang der Hauptstrasse Rohr gegenüber 
dem Gemeindehaus. 

Dieses Gebiet hat IBAarau verträglich mit der Stadt Aarau zur Pflege 
und Nutzung als Strassenbegleitung/Grünpromenade mit Fussweg 
geregelt. 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten: 

Knaulgras, Glatthafer, Rotklee, Hornklee, Löwenzahn, Spitzwegerich, 
Margerite, Luzerne, Kleiner Wiesenknopf, Wiesensalbei, an trockenen 
Stellen Echtes Labkraut 
 
Gemeiner Grashüpfer 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☐ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☐ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☐ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☒ Rückf. in 
Fromentalw. 

☐ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☒ keine ☒ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☒ Str.asphaltiert ☒ Weg nicht asph. ☐ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  
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Puffer o.ä. ☒ fehlt ☐ vorhanden, ………% des Umfangs, durchschnittliche Breite ………….m 

Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☐ fehlt ☒ vorhanden, Typ: Baumhecke 

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☐ gut ☒ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: - 

  

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE17 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☐ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  ☒ Pflege heute in Ordnung 

 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☐ 1-2-mal  ☒ 2-mal ☒ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☒ Ende Mai  ☒ 15. Juni  ☐ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

Pferdebauer 

Herbstschnitt durch Werkhof Telli mit fachlicher Unterstützung von Max 
Jaggi 

Zielarten: 

Echtes Labkraut, Wiesensalbei 
Arten der Fromentalwiese 

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Blumenreiche Fettwiese oder Fromentalwiese 

 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Wiese 3 mal schneiden, aber grössere Blumeninseln stehen lassen. Bei 
Entwicklung Richtung Fromentalwiese auf 2-maligen Schnitt umsteigen. 

Erfolgskontrolle: Blumenreichtum 

Bemerkungen: - 
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Objekt-Nr.: RO_WIE17 
Ort/Flurname: Wiese Hauptstrasse/Gemeindehaus 
Rohr 

 

Abb. 1. Die schöne Eichenbaumreihe ver-
ursacht Schatten und mindert das Potenzial 
der Wiese. Dies ist aber so oder so durch 
die Strassennähe begrenzt.  

 

Abb. 2. Blick gegen das Gemeindehaus von 
Rohr (Mai).  

 

Abb. 3. Trockene Stelle mit Wiesensalbei 
und echtem Labkraut.  
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Wiesen, Riedwiesen, Moor, Quellfluren 

Objekt-Nr.: RO_WIE18 Ort/Flurname: Magerwiese Schule Rohr 

Koordinaten: 648767/250305 Parz. Nr./Eigentümer: Stadt Aarau 

☒ Neuaufnahme   ☐ Inventarkontrolle  Flächengrösse (m2): 1320 

Datum: 18.08.2014 Bearbeiter/in: T. Liechti 

 
 

Objekttyp ☒ Wiese  ☐ Weide  ☐ Riedwiese  ☐ Hochstaudenflur  ☐ Schilffläche  ☐ Moor  ☐ Quellflur  

Neigung ☒ flach ☐ 1-4% ☐ 5-20% ☐ steiler, 60% 

Exposition ☐ Nord ☐ Ost ☐ Süd ☐ West 

Vegetation ☐ geschlossen, dicht ☒ stellenweise lückig ☐ überall lückig 

Boden ☐ nass (Moor) ☐ feucht  ☐ wechselfeucht ☐ mittel ☒ trocken 

Nutzung ☒ Wiese ☒ Saum ☐ Wiese/Weide ☐ Weide, Tierart: 

Gesamteindruck, Lage: 

Trockene, auf magerem Boden aufgewachsene Wiesen mit vielen 
Saumarten, z. T. beschattet durch Einzelbäume und Sträucher 

 

 

 

 

Tier- und Pflanzenarten: 

Eichen, Linden, Schwarzdorn, Berberitze 
Knaulgras, Glatthafer, Hornklee, Wiesenflockenblume, Rainfarn, Thy-
mian, Dost, Wegwarte, Johanniskraut, Natternkopf 
 
Kurzschwänziger Bläuling, Gemeiner Grashüpfer, Grünes Heupferd, 
Junge Eidechse  

 

 

 

 

Vorhandene Pflanzengesellschaften 

☐ 1.3 Quellflur 

☐ 2.1.2.2 Flussufer- u. Landröhricht 

☐ 2.2.1.1 Grossseggenried 

☐ 2.2.3 Kalkreiches Kleinseggenried 

☐ 2.3.1 Pfeifengraswiese 

☐ 2.3.2 Nährstoffreiche Feuchtwiese 

☐ 2.3.3 Feuchte Hochstaudenflur 

☐ 4.2.4 Mitteleurop. Halbtrockenrasen 

☒ 4.5.1 Fromentalwiese 

☐ 4.5.3 Talfettweide (Kammgras) 

☒ 5.1.2 Mesophiler Krautsaum 

☐ 5.1.3 Feuchtwarmer Krautsaum 

☒ 7.1.6 Mesophile Ruderalflur 

☐  

Wiesentyp 
☐ Raygra, 
intensiv 

☐ Knaulgr.-
From. 

☐ Rückf. in 
Fromentalw. 

☒ Zwei-Schnitt-
Magerw. 

☐ Ein-Schnitt-
Magerw., extensiv 

Verbuschung ☐ keine ☒ 1-4% Fläche ☐ 5-20% Fläche ☐ mehr, …………% 

Störungen ☒ keine ☐ vorhanden, Typ / Lage / Grösse:  

Angrenzend: ☒ Str.asphaltiert ☐ Weg nicht asph. ☐ Wiese ☐ Acker 

Problempfl. ☐ Goldrute ☐ Berufkraut ☐ Ackerkratzdistel ☐  

Puffer o.ä. ☒ fehlt ☐ vorhanden, ………% des Umfangs, durchschnittliche Breite ………….m 



Natur- und Landschaftsinventar Rohr und Aarau 2014 Objektblätter 2 

 

creato 2014 

 

Umgebung wertvoller Lebens-
raum (bis 50 m Entfernung) ☒ fehlt ☐ vorhanden, Typ:  

Ist-Naturwert /Bedeutung insgesamt ☐ sehr gut  ☒ gut ☐ mässig ☐ schlecht 

 für die Vernetzung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☒ mässig ☐ tief 

 als Lebensraum  ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

 Für das Landschaftsbild ☐ sehr hoch  ☒ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Aufwertungspotenzial ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Gefährdung  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☒ tief 

Präzisierung: - 

 

Pflegevorschläge, Aufwertungsmöglichkeiten Objekt-Nr.: RO_WIE18 

☐ Pflegekonzept erstellen ☐ intensiver nutzen ☐ extensiver nutzen 

☐ Problempflanzen bekämpfen ☐ Verbuschung reduzieren ☐ Verbuschung zulassen 

☐ Grasbrachen stehen lassen ☐ Nährstoffeintrag reduzieren ☐ Pufferzone ausscheiden 

☐ ergänzende Strukturen anlegen:  ☒ Pflege heute in Ordnung 

 

Dringlichkeit Pflegeeingriff  ☐ sehr hoch  ☐ hoch ☐ mässig ☐ tief 

Turnus Mähregime  ☐ 1-mal mähen  ☒ 1-2-mal  ☐ 2-mal ☐ 3-mal 

Erster Schnitt ab  ☐ Ende Mai  ☐ 15. Juni  ☒ 1. Juli ☐ Sept/Okt. 

Zuständig für Pflege/Unterhalt: 

Grünflächenpflege Aarau 

Zielarten: 

Eidechse, Wildbienen 
Arten von trockenwarmen Säumen wie 
Natterkopf, Rainfarn, Johanniskraut  

Zielzustand in 10 Jahren mit optimaler Pflege:  

Artenreiche Fromentalwiese mit Saumarten 

Ideen für grössere Eingriffe: Chancen / Risiken 

Einwachsende Sträucher zurückhalten, selektiv mähen 
Eidechsenburg und Wildbienenhotel bauen und aufstellen 

Erfolgskontrolle: Krautpflanzen, Tagfalter, Heuschrecken 

Bemerkungen: Der Ort eignet sich sehr gut für Öffentlichkeitsarbeit zum Thema Siedlungsökologie.  
Nutzung durch Schulzweckverband Buch-Rohr, später durch Aarau-Rohr. 



Natur- und Landschaftsinventar Rohr und Aarau 2014 Objektblätter 3 

 

creato 2014 

 

Objekt-Nr.: RO_WIE18 Ort/Flurname: Magerwiese Schule Rohr 

 

Abb. 1. Prominente Lage der Wiese neben 
Schulhaus und Kirche am Kirchweg.  

 

Abb. 2. Wiese mit unterschiedlicher Struktur 
dank unterschiedlichem Bodensubstrat.  

 

Abb. 3. Offene, kiesige Stellen sind wichtig 
für Insekten und Reptilien.  
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